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Bald ist der Winter vorbei­
und die Fischerei erwacht 



Vorstand 

An der letzten Generalversammlung sind Jean­
Pierre Lerf, Vizepräsident und Kurt Ledermann, 
verantwortlich für den Traineconcours zurückge­
treten. Sie wurden ersetzt durch Peter Freiburg­
haus und Bernard Hebert. Der neue Vorstand 
setzt sich nun wie folgt zusammen: 

Präsident 
Vizepräsident 
Kassierin 
Sekretär 
Bach 
Wettfischen 
Techn. Mithilfe 

Ernst Neuenschwander 
Peter Freiburghaus 
Maria Eschenmaser 
HeinzJost 
Hugo Freiburghaus 
Bernard Hebert 
Werner Baumgartner 

Jahresprogramm 1996 

Der Vorstand hat folgende Daten festgelegt: 

• Bachabfischen am Samstag, 23. März und 
Samstag, 30. März. Abfahrtjeweils 0800 Uhr 
beim Rest. Bahnhof Murten 

• Tannli setzen für Eglilaich: ca. 20 Stück durch 
Bernard Hebert und Hugo Freiburghaus im 
April je nach Laichreife der Egli 

• Pra Pwy-Weiher: Hechtaufzucht, Betreuung 
durch Peter Freiburghaus und Bernard Hebert 

• Vereinsausflug: 17. August (Verschiebedatum 
24. August) 

• Deutschfreiburger Meisterschaft am 31. Au­
gust. Es sollen 2- 3 Junioren daran teilneh­
men. Equipenchef: Peter Freiburghaus 

• Generalversammlung am Freitag, 22. November 
im Rest. Stöckli 

Traine-Concours 

Der Traine-Concours hat einige kleine Änderungen 
erfahren. So soll der Concours jeweils um Mittag 
beendetsein, undzweimal fmdet er am Samstag statt. 

So 5. Mai 0700 - 1200 Uhr 

Sa l. Juni 

Sa6. Juli 

So4. August 
So 1. Sept. 

So6. Okt. 

0700- 1200 

0600- 1100 

0600- 1100 mit Picknick 

0700- 1200 

0700- 1200 

Abfahrt jeweils beim Kleinbootshafen Murten und 
Ankunft gernäss Vereinbarung beim Start. 

Der Vorstand hat das neue, abgeänderte Reglement 
genehmigt. Es ist hier im Bulletin publiziert. 

Zusammenarbeit mit Grelottiere 
Avenches 

An unserer letzten Sitzung mit Avenches vom 18. 
Dezember 1995 äusserten die Kollegen der Grelottiere 
den Wunsch, das Friture-Essen allein durchzufüh­
ren, oder evtl. auch aufzuheben. Für 1996 möchten 
sie es aber noch beim alten belassen. Der Vorstand 
ist der Meinung, dass in diesem Zusammenhang 
nicht nur das Friture-Essen sondern alle gemeinsa­
men Aktivitäten neu geregelt werden sollen, dass 

1. unsere Beteiligung an 1,4 der Fischerhütte in 
Avenches von den Grelottiere übernommen 
werden soll, 
2. die Chandosselweiher von den Avenchern 
allein weiterbewirtschaftet werden sollen und 
wir uns dem Pra Pury-Weiher widmen, 

3. auch schon das Friture-Essen von 1996 
nicht mehr gemeinsam durchgeführt werden 
soll, 
4. eine eigene Ersatzveranstaltung, wie Lotto, 
Friture auf dem Pantschau, usw. gefunden 
werden kann. 

Zu diesem Zwecke soll eine Mitgliederversammlung 
einberufen werden, die defmitiv darüber entschei­
det. 

Die Mitgliederversammlung 
fand statt am Freitag, 23. Februar 1996 um 1930 
Uhr im Restaurant Stöckli. 

Die Versammlung beschloss folgendes: 

• Wenn das gemeinsame Friture-Essen schon 
aufgegeben wird, ist es besser, schon dieses 
Jahr aufzuhören. Sonst liegt die Gefahr drin, 
dass wir beim letzten Mal noch Unstimmigkei­
ten heraufbeschwören. 

• Unser Anteil von Fr. 8 200.- an der Fischer­
hütte soll zurückbezahlt werden, evtl. in Raten 
verteilt auf mehrere Jahre 

• Wir könnten selber etwas realisieren, z.B. am 
Martinsmarkt, am Stadtfest, ein Lotto, Fisch­
essen mit Vully, Friture verkaufen an einigen 
Wochenenden im Pantschau usw. 

Es wird dem Vorstand überlassen, ob wir noch 
dieses Jahr eine Ersatzveranstaltung organisieren 
wollen. 

Lotto der Grelottiere 

Unsere Avencher Kollegen führen am Freitag, dem 
29. März ein Lotto durch: um 2015 Uhr im Salle du 
Theätre in Avenches. Wir empfehlen einen zahlrei­
chen Besuch, kommt mit! 
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Reglement Trai ne-Concou rs 

l. Die Daten werden vom Wettfischverantwortlichen dem Vorstand zur Genehmigung 
vorgelegt. 

2. Die effektive Zeit des Wettfischens wird auf der persönlichen Einladung angegeben. 

3. Das Wettfischen fmdet bei jeder Witterung statt und wird nicht abgebrochen. 

4. Jeder Fischer hat sich in eine Startliste einzutragen. Nicht eingetragene können nicht 
gewertet werden. 

5. Startort: Kleinbootshafen Murten Ziel: nach Vereinbarung 

6. Der Fischer hat sich auch an den Wettfischen an die gesetzlichen Vorschriften zu halten. 
Zuwiderhandlung zieht automatisch Disqualifikation und Verweis nach sich. 

7. Der Obmann ist berechtigt, vor der Ausfahrt die Fischkasten zu kontrollieren. 
Unregelmässigkeiten während des Wettfischens sind dem Obmann zu melden. 

8. Der Schluss des Fischens muss von jedem so gewählt werden, dass er zur festgesetzten 
Zeit zum Wägen antreten kann. Nach 15 Minuten Verspätung ohne nachweisbaren 
wichtigen Grund wird sein Fang nicht bewertet. 

9. Das Wägen wird nach Art der Fischevom Obmann vorgenommen. Jeder kontrolliert selbst, 
ob sein Fang richtig gewogen wird. Reklamationen werden nur entgegengenommen, 
solange die Fische noch auf der Waage liegen. 

10. Für die Auswertung werden die Fische in drei Artgruppen eingeteilt: 
a) Forelle 1 g 2 Punkte 
b) Hecht, Zander, Egli 1 g = 1 Punkt 
c) Wels 1 g = lh Punkt 
Sieger wird der Fischer mit dem höchsten Total des ganzen Jahres. 

Vom Vorstand genehmigt am 9. Februar 1996 

Der Obmann Traine-Concours 
Bemard Hebert 
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Wanderpreis Heinz Marthaler 
für die grösste Forelle 

Wir erinnern alle Vereinsmitglieder daran, dass es 
einen Wanderpreis für die grösste im Jahr gefangene 
Forelle gibt. Bedingung ist, dass der Fang einem 
Vorstandsmitglied gezeigt wird. Der Wanderpreis 
wirdjeweils an der Generalversammlung im Novem­
ber verliehen. 

Neue Mitglieder 

Die Generalversammlung vom 24. November 1995 
hat auf Antrag des Vorstandes folgende Kollegin­
nen und Kollegen als Aktivmitglieder einstimmig 
in den Verein aufgenommen: 

Auderset Anita, Murten 
Auderset Paul, Murten 
Freiburghaus Ratana, Murten 
Glauser Alex, Schüler, MunteHer 
Hebert Ursula, Murten 
Müller Bemard, Gurwolf 
Portmann Gilbert, Murten 
Ritter Klaus, Baizers FL 
Torchia Gabriele, Merlach 
Wäfler Daniel, Murten 

Arthur Liechti wird für seine 25jährige Mitglied­
schaft zum Freimitglied emannt und erhält eine 
Urkunde. 

Ralf Bichsel wünscht von den Aktiven zu den 
Passiven überzutreten 

Werner Etter, neues Ehrenmitglied 

Herr Wemer Etter, alt Jagd- und Fischereiaufseher 
wurde von der Generalversammlung einstimmig zum 
Ehrenmitglied gewählt. Dies als Anerkennung sei­
ner langjährigen Arbeit und ganz besonders seine 
Weiterarbeit in der Fischzucht auch nach seiner 
Pensionierung. 

Kantonales Patent 

Werein kantonales Fischerpatent löst, muss zusätz­
lich eine Taxe für die Wiederbevölkerung bezahlen -
auch für den Broyekanal. Für die Mitglieder der 
Fischervereine entfällt diese Zusatztaxe, wenn sie 
sich als solche ausweisen. Sie erhalten diesen Aus­
weis auf Wunsch bei unserer Kassierin: 

Maria Eschenmoser, Ryf 70, 3280 Murten 
Telefon 037 71 19 10. 

Wettfischen 1995 

Kurt Lederrnann, Obmann des Wettfischens 1995 
konnte folgende Rangliste der 6 Concours bekannt-
geben: 
l. Bemard Hebert 18 400 Pt 

19 Hechte + l Forelle 

2. Gilbert Portmann 9000 Pt 
6 Hechte 

3. Heinz Marthaler 6 500 Pt 
7 Hechte 

4. Markus Freiburghaus 4200 Pt 
6 Hechte 

5. Kurt Ledermann 3 700 Pt 
l Hecht + l Forelle 

6. Jürg Henninger 3 650 Pt 
4 Hechte 

7. H ugo Freiburghaus 3 100 Pt 
4 Hechte 

8. Maria Eschenmaser 1 850 Pt 
2 Hechte 

9. MaxMäder 800 Pt 
l Hecht 

10. Emst Neuenschwander 700 Pt 
l Hecht 

Seeconcours 

Die Vereinigung der Sportfischer des Murtensees 
mit den vier Vereinen "La Grelottiere» Avenches, 
Sportfischerverein Murten, Sportfischerverein Vully 
und Traineurs du Vully führt ihren jährlichen 
Seeconcours dieses Jahr am Sonntag. 30. Juni 
durch (Verschiebedatum Sonntag, 7. Juli). 
An diesem Traine-Concours kann jeder Verein mit 
beliebig vielen Fischem teilnehmen. Es wird nur ei 
Einzelklassement geführt. Preisverteilung beim ge­
meinsamen Pick-Nick der Seefischer. Angaben zu 
Ort und Zeit folgen später. Kommt zahlreich mit. 

Konsultationssitzung 

\ 

Die Behörden beider Kantone treffen sich jährlich 
einmal mit den Vertretem der Berufsfischer und der 
Sportfischer. Hier haben die Beteiligten jeweils die 
Möglichkeit, Vorschläge zu machen und darüber zu 
diskutieren. Beschlüsse werden keine gefasst, diese 
fällt später die Interkantonale Kommission (Behör­
den FR und VD). Die letzte Konsultationssitzung 
fand am Mittwoch, 12. März in Murten statt. 

Die Sportfischer stellten die Anträge 
• die Gambe bis Ende März zu erlauben, damit wir 
in dieser Zeit auch auf Felchen fischen können 
• Fischfangzeiten vom Ufer aus bis um Mittemacht 
auszudehnen. 
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